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Feuer und Euphorie: Dresdner Heinz-
Steyer-Stadion erstrahlt im

Leichtathletik-Glanz
Stars wie Heike Drechsler feiern die Eröffnung des neuen

Heinz-Steyer-Stadions in Dresden, das historische
Emotionen entfacht.

Das neu renovierte Heinz-Steyer-Stadion in Dresden hat kürzlich
seine Pforten für eine große Feier des Leichtathletiksports
geöffnet. In einer beeindruckenden Atmosphäre versammelten
sich zahlreiche namhafte Athleten und Sportfreunde, um der
feierlichen Eröffnung beizuwohnen und gleichzeitig an einer
hochkarätigen Wettkampfsituation teilzunehmen. Die
umfassende Sanierung der Arena, die rund 56 Millionen Euro
gekostet hat, ermöglicht nun wieder ein sportliches Event auf
höchstem Niveau.

Die Eröffnungsfeier zog viele ehemalige Olympiasieger und
Weltmeister an, die sich einst in dieser renommierten
Sportstätte einen Namen gemacht hatten. Unter den
prominenten Gästen war auch Heike Drechsler, die 1986 in
diesem Stadion einen Weitsprung-Weltrekord mit 7,45 Metern
aufstellte. Sie äußerte sich sichtlich bewegt über die Rückkehr
des „Goldenen Ovals“: „Das ist gerade total emotional, mir
zittert die Stimme. Ich bin so froh, dass wir dieses Stadion
wieder voll erleben.“ Ihre Worte spiegeln die große Bedeutung
wider, die der Standort für die Leichtathletik in Deutschland hat.

Begeisterung bei Athleten und Zuschauern

Ein besonderes Highlight war die Tatsache, dass nach 35 Jahren



wieder 10.000 Zuschauer die Arena füllten. Diese
beeindruckende Kulisse sorgte für echte Gänsehaut-Momente.
Auch Marlies Göhr, die 1977 die erste Frau war, die unter zehn
Sekunden über 100 Meter sprintete, äußerte ihre Freude über
die Rückkehr des Stadions: „Die Dresdner waren immer ein
tolles Publikum. Schön, dass sie dieses Schmuckstück
wiederhaben.“

Der Oberbürgermeister von Dresden, Dirk Hilbert, und Sachsen-
Ministerpräsident Michael Kretschmer waren ebenfalls vor Ort
und betonten in ihren Reden, wie stolz sie auf die
Wiedereröffnung sind. Kretschmer bezeichnete Dresden als eine
wahre Sportstadt und schwärmte von der Bedeutung dieses
neuen, magischen Ortes für zukünftige Sportevents.

Der lokale Star der Veranstaltung, Karl Bebendorf, sorgte für
einen der Höhepunkte des Abends, indem er die 3000 Meter
Hindernis im neuen Stadion in Rekordzeit von 8:21,96 Minuten
gewann. Dieses beeindruckende Ergebnis wurde von der Menge
frenetisch bejubelt. Was die Siegerehrung noch besonders
machte, war der Umstand, dass Bebendorf seine Goldmedaille
von Hagen Melzer erhielt, dem Mann, dessen 36 Jahre alter
Rekord er gerade gebrochen hatte.

„Dieses Stadion ist ein Teil von mir“, sagte Bebendorf nach
seinem Sieg. Es war ihm anzumerken, wie überwältigt er von der
Unterstützung des Publikums war. Dies deutet darauf hin, dass
die Wiedereröffnung des Stadions nicht nur für die Athleten,
sondern auch für die Stadt selbst eine große Rolle spielt.

Insgesamt nahmen 175 Sportlerinnen und Sportler aus 35
Ländern an der Veranstaltung teil. Die Atmosphäre war
exzellent, und die Organisation war hervorragend. Ein weiterer
herausragender Moment war der Sieg des Kanadiers Jerome
Blake über die 100 Meter, der mit 10,01 Sekunden ins Ziel
sprintete. In der Damenkategorie setzte sich Lisa Mayer mit
11,31 Sekunden durch und sicherte sich den ersten Platz vor
ihrer Mitstreiterin Rebekka Haase.



Lebenslange Anerkennung für
Leichtathletik-Legenden

Im Rahmen der Eröffnung wurde auch Marita Koch geehrt, die
seit 39 Jahren mit 47,60 Sekunden den Weltrekord über 400
Meter hält. Sie erhielt den Ehrenpokal des Laufsports „Goldener
Rudi“ für ihre herausragenden Leistungen im Sport. Solche
Ehrungen sind nicht nur eine Würdigung der Athleten, sondern
auch eine Erinnerung an die glanzvollen Zeiten, die das Heinz-
Steyer-Stadion durchlebt hat.

Der Diskuswurf-Star Robert Harting war sich sicher, dass das
Stadion eine großartige Zukunft vor sich hat. „Hier wird noch
sehr viel passieren“, äußerte er optimistisch in Bezug auf
kommende Veranstaltungen, einschließlich der Deutschen
Meisterschaften, die für 2025 geplant sind. Diese Vorfreude ist
nicht nur für die Sportler, sondern auch für die Leichtathletik-
Begeisterten in Dresden ein Zeichen dafür, dass die Tradition
des Sports in dieser Stadt fortgesetzt wird.

Die Wiedereröffnung des Heinz-Steyer-Stadions stellt einen
bedeutsamen Moment für die Leichtathletik-Szene dar und gibt
den Athleten die Möglichkeit, erneut auf diesem historischen
Grund zu glänzen. Solche Veranstaltungen sind entscheidend,
um den Sport in der Region weiter zu fördern und das Interesse
daran zu steigern.

Die kommenden Wettkämpfe werden mit Sicherheit viele
spannende und emotionale Augenblicke bieten, während das
Stadion zu seiner früheren Größe und Bedeutung zurückkehrt.
Athleten und Zuschauer können sich somit auf eine sportliche
Zukunft freuen, die in Dresden neu belebt wurde.
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